
13	 Wartung und Reinigung

Einmal wöchentlich am Samstag, um 12:00, führt der Stellantrieb zum Schutz vor Ventilver­
kalkung eine Entkalkungsfahrt durch. Dabei erscheint «CAL» im Display. Während dieser Zeit 
können keine Programmierungen vorgenommen werden. 
Falls das elektronische Heizkörperthermostat äusserlich Verschmutzungen aufweist, reinigen 
Sie die Oberfläche mit einem trockenen und weichen Stoff. 

14	 Entsorgung 

Entsorgen Sie das elektronische Heizkörperthermostat  und die Batterien nicht über 
den Hausmüll, sondern fachgerecht. 

15	 Importeur und Lieferant

Importeur	 Lieferant
ELV Elektronik AG	 careware schweiz gmbh
Maiburger Strasse 29–36	 Kernserstrasse 31
26789 Leer	 6060 Sarnen
Deutschland	 Schweiz
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Elektronisches 
Heizkörperthermostat

ETH eco
Das elektronische Heizkörperthermostat  
regelt zeitgesteuert die Raumtemperatur.

01	 Einleitung

Das elektronische Heizkörperthermostat eignet sich für alle gängigen Heizkörper mit Ther­
mostatventilen. Es wird gegen den bisherigen Thermostatkopf ausgetauscht. Mithilfe des 
elektronischen Heizkörperthermostats lässt sich auf intelligente Weise die Raumtemperatur 
regeln. Bis zu sechs Heizphasen sind für jeden Wochentag einzeln programmierbar. Durch die 
Absenkung der Temperatur zu Schlafzeiten oder zu Zeiten, in welchen sich niemand in den 
Räumlichkeiten aufhält, lässt sich ohne Aufwand Energie und Geld sparen.
Das elektronische Heizkörperthermostat regelt die Temperatur des tragenden Heizkörpers. 
Es ist nicht systemfähig, kann also nicht mit anderen Heizkörperthermostaten kommunizie­
ren. Kommen mehrere Heizkörperthermostate an mehreren Heizkörpern zum Einsatz, müssen 
sie individuell eingestellt werden. Das elektronische Heizkörperthermostat passt nicht auf alle 
Ventiltypen. Für einige Ventiltypen müssen Adapter verwendet werden. 
Lesen Sie die Gebrauchsanweisung vor Gebrauch/Installation sorgfältig durch, bewahren Sie 
sie auf und geben Sie sie gegebenenfalls an andere Benutzer des Produkts weiter.

02	 Technische Daten und Anwendungsbedingungen

Das elektronische Heizkörperthermostat ist nur für den privaten Gebrauch in Wohnungen und 
Einfamilienhäusern bestimmt. Es ist nicht für eine Verwendung in nasser oder öliger  

 
Umgebung oder im Freien geeignet. Des Weiteren ist es in einer explosionsgefährdeten Um­
gebung nicht zugelassen. 
Das elektronische Heizkörperthermostat passt ohne Adapter auf folgende Heizkörperventile: 
Heizkörperventile mit einem M 30x1.5-Gewinde der Hersteller Heimeier, MNG, Junkers, 
Landis&Gyr «Duodyr», Honeywell-Braukmann, Oventrop, Schlösser, Comap, Simplex, Valf 
Sanayii, Mertik Maxitrol, Watts, Wingenroth (Wiroflex), R.B.M., Tiemme, Jaga, Siemens und 
Idmar.
Für die drei Ventiltypen RA, RAV und RAVL des Herstellers Danfoss liegen Adapter bei. 
Ventiladapter für M 28 x 1.5-Gewinde der Hersteller Herz, Comap, Markaryds, TA, SAM, Remagg 
und Ondal sowie vereinzelte weitere Adapter können beim Hersteller bezogen werden. Bei 
einigen seltenen Thermostatventiltypen kann dieses elektronische Heizkörperthermostat 
nicht verwendet werden.

Technische Daten
→→ Versorgungsspannung: 3 V
→→ Max. Stromaufnahme: 100 mA
→→ Batterien:  2 Mignon-Batterien (LR6/AA)
→→ Batterielebensdauer: 1–2 Jahre
→→ Display: LC-Display
→→ Gehäuseabmessung: 63 x 66 x 92 mm (B x H x T)
→→ Anschluss: M30 x 1,5

03	 Allgemeine Sicherheitshinweise

Die in dieser Gebrauchsanweisung verwendeten Signalworte und Gefahrenpiktogramme 
haben folgende Bedeutung:

	 VORSICHT
Verwenden Sie das elektronische Heizkörperthermostat nicht, wenn das Gehäuse be­
schädigt ist. Öffnen Sie das Gerät nicht. Die Funktionalität ist dann nicht gewährleistet.

04	 Lieferumfang und Funktionsweise

Das elektronische Heizkörperthermostat wird mit drei Adaptern zu den Ventiltypen RAVL, RA 
und RAV des Herstellers Danfoss geliefert. Ebenfalls im Lieferumfang inbegriffen sind zwei 
Mignon-Batterien (LR6/AA).
Das elektronische Heizkörperthermostat regelt zeitgesteuert die Raumtemperatur. Der Stell­
antrieb bewegt ein Ventil, um den Wärmezustrom am Heizkörper zu steuern. 

Funktionsübersicht 
a)	 Überwurfmutter: Montage am Heizkörperventil

b)	 Stellrad: Einstellungen vornehmen

c)	 Menu-Taste : Individuelle Einstellungen vornehmen, Wechsel der 

Betriebsmodi

d)	 ok-Taste: Bestätigen/Speichern 

e)	           -Taste: Rasches Umschalten zwischen Absenk- und Komfort­

temperatur

Display

a)	 Schwarze Balken 

b)	 Koffersymbol

c)	 Absenk-/Komfortsymbol

d)	 «Manu»: Symbol für manuellen Betrieb 

e)	 «Auto»: Symbol für Normalbetrieb /automatischer Betrieb

f)	 Fenster-auf-Symbol 

g)	 «Mo», «Tu», «We» usw.: Abkürzung für Wochentag 

h)	 Batteriesymbol 

i)	 Lesebereich: Anzeige von Temperatur, Zeit-/Datum, Menu-Punkt oder einer Funktionalität 

05	 Inbetriebnahme

Batterien einlegen
1.	 Öffnen Sie das Batteriefach.
2.	 Legen Sie 2 neue Mignon-Batterien (LR6/AA) polrichtig ein.
3.	 Schieben Sie den Batteriefachdeckel wieder ein, bis er einrastet. 

Sobald neue Batterien eingelegt werden, erscheint im Display die Versionsnummer des Geräts, 
dann erscheint eine Jahreszahl und die Einstellung von Datum und Uhrzeit wird verlangt.

	 WARNUNG
Möglicherweise gefährliche Situation, die zu schweren Körperverletzungen oder zum 
Tod führen könnte.

	 VORSICHT
Möglicherweise gefährliche Situation, die zu leichten Körperverletzungen oder Sach­
schäden oder Störungen bei der Benutzung des Produkts führen könnte.

	 Hinweis
Anwendungshinweise und andere nützliche Informationen.
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Einstellung von Datum und Uhrzeit

	 HINWEIS
Nach der Einstellung von Datum und Uhrzeit wird der Wechsel von Sommer- auf Winterzeit 
und umgekehrt vom elektronischen Heizkörperthermostat automatisch vorgenommen.

1.	 Stellen Sie das Jahr mit dem Stellrad ein und bestätigen Sie mit der Taste «ok».
2.	 Stellen Sie den Monat mit dem Stellrad ein und bestätigen Sie mit der Taste «ok».
3.	 Stellen Sie den Tag mit dem Stellrad ein und bestätigen Sie mit der Taste «ok».
4.	 Stellen Sie die Stunde mit dem Stellrad ein und bestätigen Sie mit der Taste «ok».
5.	 Stellen Sie die Minute mit dem Stellrad ein und bestätigen Sie mit der Taste«ok».
6.	 Warten Sie, bis das drehende Symbol Π verschwindet und nur noch die Anzeige INS im 

Display zu sehen ist.

06	 Montage

Für die Installation des elektronischen Heizkörperthermostats muss weder Wasser abgelas­
sen werden, noch ist ein Eingriff in das Heizungssystem notwendig. Gehen Sie wie folgt vor:

Demontage des alten Thermostatkopfs

	 HINWEIS
Beachten Sie für die Demontage des alten Thermostatkopfs die zugehörige Gebrauchs­
anweisung. Viele Thermostatköpfe lassen sich einfach von Hand demontieren. Bei ande­
ren ist die Verwendung eines Rollgabelschlüssels empfehlenswert.

1.	 Drehen Sie den alten Thermostatkopf nach links bis zum Anschlag.
2.	 Lösen Sie die Befestigung.
3.	 Ziehen Sie den Thermostatkopf vom Ventil ab.
4.	 Überprüfen Sie, ob der Regelstift des Ventils beweglich ist.

Montage des elektronischen Heizkörperthermostat

	 HINWEIS
Falls das elektronische Heizkörperthermostat nicht auf das Ventil Ihres Heizkörpers 
passt, benötigen Sie für die Montage möglicherweise einen Adapter. Für die Danfoss-
Ventile RA, RAV und RAVL sind drei Adapter im Lieferumfang inbegriffen. Falls Sie einen 
anderen Adaptertypen benötigen, wenden Sie sich an careware oder den Hersteller.

1.	 Überprüfen Sie, dass im Display die Anzeige INS zu sehen ist.
2.	 Setzen Sie das elektronische Heizkörperthermostat auf das Ventil. 
3.	 Falls das elektronische Heizkörperthermostat nicht auf das Ventil passt, montieren Sie 

den passenden Adapter, so wie es hier beschrieben ist. Ansonsten fahren Sie unten bei 
Punkt 4. weiter.

Montage von Adapter RAVL (Abb. 3) 
̖̖ Setzen Sie den Adapter auf das Ventil auf und drehen Sie ihn, bis er stabil sitzt.

Montage von Adapter RA (Abb. 4)
̖̖ Setzen Sie den Adapter auf das Ventil auf und drehen Sie ihn, bis er stabil sitzt.
̖̖ Befestigen Sie den Adapter mit der mitgelieferten Schraube und Mutter.

Montage von Adapter RAV (Abb. 5)
̖̖ Setzen Sie den Adapter auf das Ventil auf und drehen Sie ihn, bis er stabil sitzt.
̖̖ Stecken Sie die mitgelieferte Verlängerung auf den Ventilstössel.
̖̖ Befestigen Sie den Adapter mit der mitgelieferten Schraube und Mutter.

4.	 Schrauben Sie die Überwurfmutter (grauer Ring) fest. 
5.	 Drücken Sie die ok-Taste.
6.	 Der Stellantrieb benötigt ein paar Sekunden, um sich ans Ventil anzupassen. Warten Sie, 

bis das Symbol ADA im Display verschwindet. Die Montage ist nun abgeschlossen und das 
elektronische Heizkörperthermostat betriebsbereit.

07	 Programmierung des Wochenprogramms

	 HINWEIS
Die Programmierung des Wochenprogramms kann vor oder nach der Montage vorgenom­
men werden.

Schwarze Balken im Display zeigen an, wie viele Heizperioden programmiert sind. Die 
Länge der Balken wiederspiegelt die Länge der Heizperioden. 

Beispiele für ein Wochenprogramm

Werkseitig sind zwei Heizphasen von 

6:00 bis 9:00 Uhr und von 17:00 bis 23:00 Uhr 

für alle Wochentage hinterlegt:

Soll ein Raum auch zur Mittagszeit beheizt 

werden, kann eine Programmierung beispiels­

weise wie folgt aussehen:

00:00 bis 06:00 Uhr 17.0° C 00:00 bis 06:00 Uhr 16.0 ° C

06:00 bis 09:00 Uhr 21.0° C 06:00 bis 09:00 Uhr 22.0 ° C

09:00 bis 17:00 Uhr 17.0° C 09:00 bis 12:00 Uhr 17.0 ° C

17:00 bis 23:00 Uhr 21.0° C 12:00 bis 14:00 Uhr 20.0 ° C

23:00 bis 23:59 Uhr 17.0° C 14:00 bis 17:30 Uhr 17.0 ° C

17:30 bis 23:30 Uhr 21.0 ° C

23:30 bis 23:59 Uhr 16.0 ° C

Programmierung Ihres individuellen Wochenprogramms
1.	 Drücken Sie mindestens 3 Sekunden lang die Menu-Taste. 
2.	 Im Display erscheint «PRO». Bestätigen Sie diese Funktionswahl mit der ok-Taste.
3.	 Im Display erscheint «DAY» und «Mo». Wählen Sie mithilfe des Stellrades den Zeitraum 

aus, den Sie programmieren wollen. Sie können entweder einen einzelnen Wochentag, alle 
Werktage, das Wochenende oder die gesamte Woche auswählen.

4.	 Bestätigen Sie Ihre Wahl mit der ok-Taste.
5.	 Der erste Schaltzeitpunkt wird angezeigt (0:00), dieser kann nicht verändert werden. Fah­

ren Sie fort mit der ok-Taste.
6.	 Es erscheint eine Temperaturangabe. Wählen Sie mit dem Stellrad die Temperatur, die ab 

dem Schaltzeitpunkt 0:00 im Raum herrschen soll. 
7.	 Bestätigen Sie Ihre Temperaturangabe mit der ok-Taste.
8.	 Der nächste Schaltzeitpunkt wird angezeigt (z. B. 6:00). Dieser kann mit dem Stellrad ver­

ändert werden.
9.	 Bestätigen Sie die Wahl des nächsten Schaltzeitpunkts mit der ok-Taste.

 

10.	 Es erscheint eine Temperaturangabe. Wählen Sie mit dem Stellrad die Temperatur, die ab 
em zweiten Schaltzeitpunkt (z. B. 6:00) im Raum herrschen soll. 

11.	 Bestätigen Sie Ihre Temperaturangabe mit der ok-Taste.
12.	 Wiederholen Sie den Vorgang, bis für den ganzen Zeitraum von 0:00 bis 23:59 Tempera­

turen hinterlegt sind. Es lassen sich maximal 3 Heizphasen programmieren, was 7 Schalt­
zeitpunkten entspricht. 

13.	 Sind alle 7 Schaltzeitpunkte belegt, wird 23:59 als Endzeitpunkt angezeigt. Bestätigen 
Sie mit der ok-Taste. Die Wochenprogrammierung ist nun abgeschlossen.

14.	 Die programmierte Temperatur kann jederzeit auch im Auto-Modus über das Stellrad 
verändert werden. Die geänderte Temperatur bleibt dann bis zum nächsten Schaltzeit­
punkt erhalten.

08	 Bedienung über die Menu-Taste

	 HINWEIS
Die Bedienung über die Menu-Taste ist erst nach der Montage möglich.

Mit kurzem Druck der Menu-Taste kann zwischen den folgenden drei Betriebsmodi gewech­
selt werden:

̖̖ Normalbetrieb (AUTO): Automatische Temperaturregelung gemäss programmiertem 
Wochenprogramm. Im Normalbetrieb werden die programmierten Heizperioden (schwarze 
Balken), der Betriebsmodus (AUTO), die Soll-Temperatur und der Wochentag angezeigt.

̖̖ Manueller Betrieb (MANU): Die Temperatur wird manuell über das Stellrad eingestellt. Die 
Temperatur wird in diesem Modus nicht automatisch geregelt. 

̖̖ Urlaubsfunktion (       ): Einstellen einer Temperatur, die bis zu einem fixen Zeitpunkt gehal­
ten  werden soll.

Urlaubsfunktion aktivieren (        )
Wenn für einen bestimmten Zeitraum, z. B. während eines Urlaubs, eine feste Temperatur 
gehalten werden soll, kann die Urlaubsfunktion genutzt werden.

1.	 Drücken Sie die Menu-Taste ein paar Mal kurz, bis im Display das Koffersymbol erscheint.
2.	 Stellen Sie mithilfe des Stellrads die Uhrzeit ein, bis zu welcher die Temperatur gehalten 

werden soll.
3.	 Bestätigen Sie Ihre Wahl mit der ok-Taste.
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1.	 Stellen Sie mithilfe des Stellrads das Datum ein, bis zu welchem die Temperatur gehalten 
werden soll.

2.	 Bestätigen Sie Ihre Wahl mit der ok-Taste.
3.	 Stellen Sie mithilfe des Stellrads die Temperatur ein, die gehalten werden soll.
4.	 Bestätigen Sie Ihre Wahl mit der ok-Taste.

Die Anzeige blinkt als Bestätigung Ihrer Einstellung. Die eingestellte Temperatur bleibt bis zum 
vorgegebenen Zeitpunkt bestehen. Nach dessen Ablauf geht das elektronische Heizkörper­
thermostat zurück in den Normalbetrieb.

Vorgenommene Einstellungen ändern
Drücken Sie mind. 3 Sekunden lang auf die Menu-Taste. Folgende Menu-Punkte können mit 
dem Stellrad ausgewählt und mit der ok-Taste bestätigt werden. Ein erneuter Druck der 
Menu-Taste führt zur vorherigen Ebene zurück. Nach 65 Sekunden Inaktivität schliesst sich 
das Menu automatisch.

̖̖ PRO: Einstellung des Wochenprogramms (vgl. Kapitel 7)
̖̖ DAT: Ändern von Uhrzeit und Datum (vgl. Kapitel 5)
̖̖ POS: Abfrage der aktuellen Position des Stellantriebs. 

̖̖ DST: Die automatische Umschaltung zwischen Sommer und Winterzeit kann deaktiviert 
werden.

̖̖ AER: Fenster-auf-Funktion. (Beschreibung unten)
̖̖ TOF: Offset-Temperatur einstellen. (Beschreibung unten)
̖̖ RES: Werkseinstellungen wieder herstellen. (Beschreibung unten)

AER: «Fenster auf»-Funktion
Der Stellantrieb des elektronischen Heizkörperthermostats erkennt anhand einer stark ab­
sinkenden Temperatur, dass im Raum gelüftet wird. Um Heizkosten zu sparen, wird in dieser 
Situation die Temperatur automatisch für 15 Minuten gesenkt. Im Display erscheint das 
«Fenster auf»-Symbol. Die Zeitdauer und die Absenktemperatur der «Fenster auf»-Funktio­
nalität kann verändert werden. 

1.	 Drücken Sie mind. drei Sekunden lang auf die Menu-Taste. 
2.	 Wählen Sie mit dem Stellrad den Menu-Punkt AER aus und bestätigen Sie mit der ok-

Taste.
3.	 Wählen Sie nacheinander Temperatur und Zeit (in Minuten) mithilfe des Stellrades und 

bestätigen Sie jeweils mit der ok-Taste. Fall Sie die Funktionalität deaktivieren wollen, 
wählen Sie die Zeit 0.

TOF: Temperatur-Offset
Die Temperatur des Raumes wird am Heizkörper gemessen. Möglicherweise ist es an einem 
anderen Ort im Raum kälter oder wärmer als die Messung des Heizkörperthermostates an­
zeigt. Um eine solche Temperaturabweichung auszugleichen, kann eine Offset-Temperatur 
eingestellt werden. Werden z.B. mit einem anderen Thermometer woanders im Raum 18 ° C 
anstatt der eingestellten 20 ° C gemessen, kann ein Offset von minus 2.0 ° C programmiert 
werden. Dazu gehen Sie folgendermassen vor:

1.	 Drücken Sie mind. drei Sekunden lang auf die Menu-Taste. 
2.	 Wählen Sie mit dem Stellrad den Menu-Punkt TOF aus und bestätigen Sie mit der ok-

Taste.
3.	 Stellen Sie die Offset-Temperatur mithilfe des Stellrades ein und bestätigen Sie mit der 

ok-Taste.  

RES: Werkseinstellungen wieder herstellen
Sie können die Grundeinstellungen, wie sie vom Werk vorgenommen werden, wieder herstellen. 
Dabei gehen alle von Ihnen manuell vorgenommenen Einstellungen verloren. Dazu gehen Sie 
folgendermassen vor:

1.	 Drücken Sie mind. drei Sekunden lang auf die Menu-Taste. 
2.	 Wählen Sie mit dem Stellrad den Menu-Punkt RES aus und bestätigen Sie mit der ok-Taste.
3.	 Stellen Sie die Offset-Temperatur mithilfe des Stellrades ein und bestätigen Sie mit der 

OK-Taste.  

09	 Bedienung über die Komfort- und Absenktaste

Die Komfort-/Absenk-Taste dient zur einfachen Umschaltung zwischen einer komfortab­
len Temperatur und einer abgesenkten Temperatur. Sowohl im manuellen Betrieb als auch im 
Normalbetrieb kann die Temperatur mit einem Knopfdruck auf Komfort (      ) oder Absenkung 
(    ) gestellt werden. Im Normalbetrieb bleibt diese Temperatur bis zum nächsten Schaltzeit­
punkt des Programms erhalten.
Werkseitig sind diese beiden Temperaturen auf 21.0 ° C und 17.0 ° C eingestellt. Sie können wie 
folgt angepasst werden:

1.	 Drücken Sie die Komfort-/Absenk-Taste mindestens 3 Sekunden.
2.	 Im Display erscheinen das          -Symbol und die aktuelle Komforttemperatur.
3.	 Verändern Sie die Temperatur mithilfe des Stellrades und bestätigen Sie mit der ok-

Taste. 
4.	 Im Display erscheinen das       -Symbol und die aktuelle Absenktempratur.
5.	 Verändern Sie die Temperatur mithilfe des Stellrades und bestätigen Sie mit der ok-

Taste. 

10	 Weitere Funktionalitäten

Kindersicherung / Bediensperre
Die Bedienung kann gesperrt werden. Drücken Sie dazu gleichzeitig kurz die Menu-Taste und 
die  Komfort-/Absenk-Taste. Nach der Aktivierung erscheint «LOC» im Display. Zur Deak­
tivierung drücken Sie erneut beide Tasten gleichzeitig.

Heizpause 
Ist die Heizung im Sommer abgeschaltet, können die Batterien geschont werden. Dazu wird das 
Ventil ganz geöffnet und auf «Heizpause» gestellt. Auch bei einer Heizpause wird der Ver­
kalkungsschutz weiterhin durchgeführt.  Gehen Sie folgendermassen vor, um die Heizpause zu 
aktivieren:

1.	 Drücken Sie kurz auf die Menu-Taste und wählen Sie mithilfe des Stellrades den manuel­
len Betrieb an. 

2.	 Bestätigen Sie mit der ok-Taste
3.	 Drehen Sie das Stellrad ganz nach rechts, bis im Display ON erscheint. 

Zum Deaktivieren der Heizpause, drehen Sie das Stellrad nach links oder wählen Sie über die 
Menu-Taste den automatischen Betrieb (AUTO) an. 

Frostschutzbetrieb 
Wenn ein Raum im Winter nicht geheizt werden soll, kann bei Frostgefahr der Frostschutz­
betrieb aktiviert werden. Dazu wird das Ventil geschlossen. Es öffnet sich automatisch, sobald 
Frostgefahr erkannt wird. Auch beim Frostschutzbetrieb wird der Verkalkungsschutz weiter­
hin durchgeführt. Gehen Sie folgendermassen vor, um den Frostschutzbetrieb zu aktivieren:

1.	 Drücken Sie kurz auf die Menu-Taste und wählen Sie mithilfe des Stellrades den manuel­
len Betrieb (MANU) an. 

2.	 Bestätigen Sie mit der ok-Taste
3.	 Drehen Sie das Stellrad ganz nach links, bis im Display OFF erscheint. 

Zum Deaktivieren des Frostschutzbetriebs, drehen Sie das Stellrad nach rechts oder wählen 
Sie über die Menu-Taste den automatischen Betrieb (AUTO) an. 

11	  Fehlerbehebung 

Anzeige im Display Problem Fehlerbehebung

INS (nach Montage) Montage nicht erfolgreich 

abgeschlossen

Montage mit ok-Taste bestätigen, falls INS be­

stehen bleibt, nochmals entfernen und neu in­

stallieren.

                  -Symbol	 Batterieleistung

zu gering

Batterien austauschen

F1 Ventilantrieb schwergängig Installation prüfen, Heizungsventil überprüfen

F2 Stellbereich zu gross Befestigung überprüfen

F3 Stellbereich zu klein Heizungsventil überprüfen	

12	 Batteriewechsel

	 WARNUNG
Batterien beinhalten elektrochemische Bestandteile. Werfen Sie Batterien nie ins Feuer, 
da sie explodieren könnten.

Wenn das               -Symbol im Display erscheint, ist es Zeit, die Batterien auszutauschen. Gehen 
Sie wie folgt vor:

1.	 Öffnen Sie das Batteriefach und entfernen Sie die alten Batterien. 
2.	 Warten Sie 1 Minute, bis die Restspannung sich entladen hat. 
3.	 Setzen Sie neue typengleiche Batterien polrichtig ein.
4.	 Setzen Sie den Batteriefachdeckel wieder auf und lassen Sie ihn sorgfältig einrasten. 
5.	 Nach dem Batteriewechsel müssen Datum und Uhrzeit neu eingestellt werden. Die rest­

lichen Einstellungen bleiben erhalten.
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